
8 Svnntaq, (?. Altgnft 

«vktSKll 
Die sanitärc Wand-

Faibe.^ ' ^ 
' 'Diese leidt nicht I?l' uiid Zaini 
leiel!t U0I1 ^vedeeiininn ,i»gestri-
clieii iverdei?, iiiu die schönsten 
Esselte ^>11 er/.ielen. 
5 Pfund Packet nur 

45 c. 

Heute das 45 Stiftungsfest 
des Nordwest Davenport 

Turn Vereins. 

Wird iiil (^wrtcn der Nordivcst-?a-
veilpurt Tnriilialle in fricrlichcr 

!!^!rise begnnl^en werden. ' -

Neiniiv 
Ei Ilde. 

siir eine i^ewöhnliche 

^ Itt der schönsten 
Schattirungen. 

Llj^cntcil: 

lZksL. I^gseliel'8 8lin8 
Pawt House, 

40i>—407 W._ 2. 
Davenport. 

Straß« ! 

ci c?i IIIitta g s P r eist u rn e n 
n III died! e >-! i- 0 s; e o l d e-

n  e e d a i l I e .  

Stadt Md Cosliv. 

Sonntag, den 6. August.M 

Kleine Stadt-Nenigfeiten. 

— Soeben sicher nngelanIt 50 ge 
suiide Vintegel. Niepe's Apotheke, 
^03 westl. 2. Straße. (Anz.) 

^— Heil- und Z^rau I'. N. Peter­
sen, westl. 8. Strasze, rei­
sten mil iliren .Bindern ncich Onlal?a, 

cib, wo sie sich bei verwandten 
ans',ulialten siebenten. ' > 

< ?iran Leiup vonVeiinett, Ja., 
die sich bei ihrer Schwester, ^ran A. 
Siechnianu, ?t0. 1.^2!; West High 
Strasze, ^^>u besuch aufhielt, ^.tehrte 
uach Tavenport zurück. 

— <"raii ü>tary Vaguer, No. 1l)2tt 
!!V,'itcheil Ltrasze, nuicht eine längere 
Neise durch den Staat Iowa und 
n'ird sich in den verschiedenen Plätzeu 
bei Penvandteii aufhalten. 

^ — ?!rl. Anna Hildebrand, No. 
Nockinghaiu Noad, reiste nach 

Maqiioteta, ab, wo sie sich einige 
Z>!'it lang bei Verwandten auszuhal­
ten gedentt. 

i ,'^iins niil> vierzig Jahre sind eS 
ber, alc' der '.^cordivest - Da^x'nport 
Turnverein von den Zchleswig-Hol-
steinern von ^^cordivest - Davenport 
gegründet ivurde. Heute soll in sei-
erlicher Weise die l5>. Wiedert'ehr dec! 
diriindungotagect deci Vereine began­
gen iverden. 

Seil vielen, vielen Iahren, ia,- seit 
dein Tage der b^rüiidung, sind die 
<'>esllichteiten des i>lord>vest - Daven­
port Turnvereins sletS ein großer 
Eriolg und steto gnt besucht gewesen. 
Heute gilt eo, eines der Hauptfeste 
zu seiern, ?er Verein kann jetzt auf 
füin und vierzig ^^abre liarter Arbeit, 
fünf und vierzig ^>abre des Sturines 
und des Erfolges zurückblicken. Oft 
>var ec' 'chiver. den A^erein ficher durch 
die rauben Pfade der Disbarinonie 
wieder der Harinonie zuzusteuern. 
Oft drohte ein Stnrin den starken 
Staiuiu der Vereinigung zu entwur­
zeln, aber stets hat das urkräftige 
norddeutsche Eleinent gesiegt. 

)llii !iltachiuittage des heutigen Ta-
gec' ivird dao große Preistnrnen uiu 
die goldene Ebreu - Medaille zuin 
Austrag koiuiueu. Außer der großen 
Eliren - ü^i'edaille sind noch verschiede 
ne andere goldene und silberne Me­
daillen alc- Preise aiivgefelzt ivorden. 
llin acbt llbr ?Ibends findet dann die 
große N'eiovertbeilnng statt, an -d?r 
auch Tiploine an diejenigen Vkitglie-
der überreicht werden sollen, die aus 
eine fünf und zwanzigjährige Mit­
gliedschaft zurückblicken können. Der 
Preisvertheilnng schließt sich dauu 
ein Ball an, der bis zur Mitternachts-
slunde danern nnrd. Doririann's 
Orchester ist sür die Musik engagirt 
tvorden^-u/, 

Spezialerlaubnis erforderlich 
um nach odee von Deutsch­

land zu reisen. 

Äind an Ptomaincvcrgiftung 
j erkrankt. -

Tr. A. Roß wurde gestern an 
das .'»trankeivlager der onderthalb 
Jahre alten Tochter von /'^-rau 
Thompson iiu .Nockinghain Township 
gerusen und siellte fest, dassdas .^tind 
an Ptoinainevergistnng ertrankt ist. 
Das .^tiud hatte grüue^ ?lepsel geges­
sen luid die Aepsel waren uach An­
gabe de-? Arztes die Ursache sür die 
Vergistnng oec' .Glindes. D!.'r Znstand 
des .^tindeo ist äußerst ernst, jedoch 
uicht lritifch. 

Hcirntlislizcnscn. ' ^ -

Tie uachfiebenden Heirathslizenfen 
wnrden gefiern iin Seott Counü) Be-
zirlsgericht erwirlt: >-

'Touu Silive uno Lottie Powers 
von Nock ^>c'Iand. 
^ '^l'oy Pule. Davenport, uud Aliee 
!:vl'c(5ullough, Auitin-, :Vt'inn. 

.H. ^.Carp und Vlanche Light, beide 
von Nock^Ic-land. 

^ohii V. ^ones anid Alinira 
Snare, beide von Oguawka, ^>.ll. 

Nussell Stevens, Henry, ^''^tl., und 
Bertha M. Ack^ero, Ä^oline, III. ^ 

) Niemand 
hat noch 
je berent, ^ 
etwas ge­
spart zn 
haben — 
das ist 
Grund 
genng, 
jetzt zu 
beginnen. 

Wir bezahlen 

Zinsen 
aus Spar Einlagen. 
^ Offen Samstag Abends 

von 7 bis 8 Uhr. 

Staatoklinvention der Conntti-Necor-
dcr >vlrd am 16., 17. und 18. 

M- Attj^nft in Davenport abge-
' halten werden. 

O». State Aliditor's Association 
Ivird ain Kl., 17. und 18. ds. Mo-
natii' in Verbindung uiit den Zlisaiu-
meiikünfteu der Couut^-Clerks, She­
riffs uud Superviforeu, in Daveu-
port die diesjährige Staatskonven­
tion abhalten. 

Die nachstehenden Urkunden wer­
den bei der Nekorders j^onvention zur 
Verlesung gelangen: 

Vortheil der zusaininenarbeitenden 
Gesetzgebungs - Coniniittees—^Z-xank 
Holin, Davenport. .. 

Werth der (^)esellschaften und Ver­
bindungen — ^rank S. Znrinnchler, 
Council Vlufss. 

Beste Äi'ethode zur Erlangung 
schneller (''lefelzgebnng — Charles 
Cl^nth, Des Äl'oinei Fran ^^ennieHam-
luell, ("»^ariu'r. ' 

Al'arginal Assigniuents and Re­
leases — Nora E. Wilket), Marshall-
toivii: Opal Hainilton, Tpirit Lake. 

!>iliug os Chattels — Eleve C. 
Huss, ^'^owa Eitv. 

standardization os Necord Forms' 
'^^^raee E. Dreber. Allison. 

Fesisetuing der Saläre der Depu­
ties — Earl E. Voyer, Ananwsa. 

Die .siviserlich - d<'utsche Negierung 
hat die Regierung der Vereinigteil 
.Staaten von Noro - Aiuerika darauf 
ausinerksaiu gemacht, daß alle Perfo 
uen, die deutfchen Boden betreten wol 
len, die Spe^ialerlaubniß der deut 
fchen Negierung haben inüssen. Das 
gleiche gilt für Perfonen, die Deutsch 
land verlassen wollen. Die Vereinig 
ten Staaten tvurden vou diesem 
Schritt der .Viaiserlich-dentschen Ne 
giernng durch Votschaster Iauies Ge 
rard unterrichtet. Das Staatsdepar 
teinent oer Vereinigten Staaten 
niacht die Applikanten für Pässe au 
diese Negnlirung ausnierksau?. ! H 

Tliernlvmetcr klettert wiedenrm anf 
i)8 Grad. 

^ - (^'estern lvar ivieder eininal ein 
beiner Tag. Trotzdeiu ivar nur eiu 
Opser der Hitze zu vermerken. Harrn 
Vrewbaker volu Daveiiporter Feuer-
departeinent war das Opfer. Er er 
litt eineil Hitzschlag, als er in der 
^^entralseuerstatioil .^^oi>leil schaufelte. 
Dr. Burk wurde herbeigerufeil uild 
brachte den Ueberkonlineilen schnell 
wieder zur Vesinunng. Der offizielle 
Wetterbericht des hiesigen Bundes 
Ivetterburealls zeigte eine Hoöchstteili 
peratlir von i)8 (^rad; das Thermo­
meter an der Nedaktioil von „Der De­
mokrat" zeigte eine Höchsttemperatur 
von 103 Grad iiil Schatteil uin 
lUir Nachinittags. Nachstehend der 
Bericht: 
^ Ossiziell. 

t' Uhr Morgens 
7 Ubr Morgens 

z- 8 Uhr Akorgens . 
H Uhr Morgeiis . 
1(^ llbr Ü^l'orgens . 
11 Uhr Morgens . 
M i t t a g s  . . . .  
1 llbr !i>tach!u. . . 

Uhr :^tach!u. . 
llbr "^^achin. . . 
Uhi^ Nachiu. . . 

!^5.Uhr ilcachiil. . . 
Uhr NachiU. . . 

Z7 Uhr Nachlu. . . 
Unoffizell 

D Uhr ^^achin. 

Ringling Vrottsers Zirkus am 
tv. August in Davenpott 

Größter Zirkus der Ber. Staate» 
wird hier Vorstellungen geben. 

" 76 
. . 76 
. . 81 
. . 88 
.- . 90 

. !>2 
. . 95 
. . 96 

- Wl)7 
.  . 1 ) 8  
. . 97 
. 97 
. . 9Z 
. . 93 

s> Uhr NachiU.-' . 
10 Uhr Nachm. . 
11 Uhr Nachm. . 
12 Uhr Nachts . 
1 Uhr Morgens . 

HM Uhr Morgens 
>,-3 Uhr Morgens 
MW 

92 
90 
90 
99 
98 
98 
97 

^iingerlinnd des Nordwestens. 

Buiideslieder zuul 27. Säilgersest iu 
.'.iausas Eity, Mo. 

voiu 13. bis 16. ^>>uni 1917. 

k i. 

Schmidt - Gebäude. ' 
Zweite und Harrison Straße. 

Chas. Shuler, Präsident. 
W. H. Gehrmann, Vice - Präs. 
Frank B. Detter. Kassier. 
Louis G. Bein, Hülss - Kassier. 

1. Teiitsches Lied und deutsches 
. . . . Nud. Wagner 

» ('.>>!it Orchesterbegleitung.) 
2. „Abends" . . . ^ E. Schillken 
3. „^rüliling ain Rhein" . S. Breu 
1. „Sternennacht" . H. Schiilkeil 

„^!>!ii ^eld des Acorgens srüh", 
Eh. Biirkhardt 

6. „Teil, gedenl' ich. Margaretha", 
- - - - . E. Mel)er-Heliiiuil0 

(Mit Orchesterliegleitiing.) 
7. Sängeriuarsch: „Wie fchö'u ist 
^ - ^ - . . . . Pache 
8. „Wo i geh, wo i steh" tttärntner 

Volislied) ... . E. Iseiunann 
!>. „O grüszt sie inir" . ,'^-r. ^l^iavser. 

10. „Hans und Liefel", lVolkslied) 
, - Theo, .ljirlbe 
11. ^aiikgebet . . . . E. Kremfer 

(^>.>l'it Orchefierbegleitling.) 

Wird von Auto getroffen und leicht 
verlelit. 

Petel^V. Otten, No. >"^2!» Mar­
quette Straße, ivnrde gestern an der 
7. und :>.>largnette Ttraße von einem 
von eiiier ,>rau ,vifcber geflenerteii 
Aiitoniobil getrofsen. Er verletzte sich 
den ^V.'ittelsinger der rechtei^ ^^oand in 
einem :Vl'aßs!abe, der ihn verliindern 
mrd,^eine Woche lang zu al'beiten. 
^r. O. A. Tahius verband den Ver­
letzten. 

S^ues Lenz Studio. 
407 - 411^ tvestl. Tritte Str. 

Gegeniiber dem Columbia-
Theater. 

Davenport, Iowa. 

Parkdeparte-
icse Bäunle 

Park - Behörde installirt Waldburcau. 
Die Davcnporter Parkliehörde or-

ganifirt jetzt eiil WalddepartelUAlt, 
oder besser gesagt, eiile Bauuischlils-. 
Bekauiitlich wurde voiu Stadtrath 
eiile Ordiilailz angeilonliueil, nachdein 
alltz Bälliile, die der Stadt gehören, 
niiter der Aufsicht des Parkdeparte-
liients stehen. Jetzt heißt es, diese 
Bäuiue eiilheitlich zu beschileideu, da­
mit die Straßen schöiler aussehen. 

Der nachstehende Aufnif ist von der 
Parkbehörde erlassen wordeil: 

„Der Stadtrath passirte iin Juli 
1!)16 eiile Qrdiilanz, in der sie die 
BällNle, die ail Straßeil etc. steheil', 
uiid die das Eigenthlliu der Stadt 
sind, der Obhut des 
iueiits ailvertrauen. 
iilüsseil beschnitten werden und die 
Kosteil da sür iuiisseil vorn Parkdepar-
teiuent getragen lverden. 

„DieParkbehörde luacht alleGrund-
eigeiithünier daralis ausiuerksaiu, das; 
Erlaubnißscheiile bewilligt werden, 
daiuit die Leute selber die Bäuiue vor 
ihreiu GrliildeigeiithilNl beschneideil 
köilneil. Sollten sie dieses veruachläs-
sigeii, so wird die Parkbehörde dieses 
thnil Uild dein iil Frage kommenden 
Grilndeigenthüiuer dafür eine Nech-
iiuiig fchickeil. Diese Arbeit wird von 
der Behörde zuiu Selbstkostenpreis 
verrichtet. 

„Tie Parkkoiumissäre tragen sich 
iuit deiuGedanken heruiu, eineBauiN-
schulbehörde zu gründeu, der Fach-
liiäiiuer vorsteheu. Das Departement 
wird selber die Wmne inspiziren ilud 
die Arbeiteil üM das Beschneiden 
Uiid Allsrotteil von Bäumeil über-
nehmeii. ' 

„Nach deiu fünfzehnten dieses Mo-
llats sollteil allltLriefe, die irgendwie 
iiiit dieser Arbett zu thun haben, wie 
ilachsiebeild adressirt werden: 

„Eity Forester", 
„Eitt) Hall" '' 

Daveilport, Ja." 

otmis wcrdeil .Miider <?rfreuen. 

Auch siir die Kleiiieii haben Niug-
liiig Brothers, die anl 18. ds. M. 
iiiit ihrem Nieseli^irkus, den« gröszten 
der Vereinigten ^taateil, uach Da-
veilport kommell, reicklich gesorgt lind 
nainentlich die sechzig E^öwns sind 
fiir die Unterhaltliiig unserer Kinder 
bestiiuint worden. 

Ningling Bros, haben den größten 
^jirklls der Vereinigten Staaten und 
liber uelinzig Toppeleifenbahnwag-
goiis siiid benöthigt. uin die vielen 
Thiere und Küuflier der Zirkllsge 
fellschaft na^ Davenport sli bringen 

Eiil wahres Heer von Köchen wird 
fiir die Zubereitung von Speise für 
Mensch llnd Mier beilöthigt lind die 
Wagen treffen schon jetzt irach luid 
nach in Davenport ein. Niemand soll 
te verfehlen, sich ain 18. d. M. zu den 
Vorfiihrungeil des Niilgling BrotheH 
Zirkus cinzu^nden. 

ft Vom Tode abberufe». 
E a r l  B e r i l l i a r d t  A b l e  r : ' f t  
Herr Carl Bernhardt Abler ver­

ified gestern Abeiit' im Hause seiner 
Tochter, Frau I. W. Albright, No. 

2128 Winthrop i^lve., nach vieriuo 
iiatlicher Krankheit. 

Herr Abler erblickte ain 3. Novenl-
ber 1837 in Baveril das Licht der 
Welt uud stand deiniiach iiil Alter voll 
78 ^ahreil, 8 Monaten zur Zeit sei-
lies Ablebens. Er kam iiil Alter von 
3 l Jahren nach den VereinigtenStaa-
ten, nachdein er in Teutschland deil 
deutsch - französiicheil 5krii'g mitge-
iilacht Hatte. Im ft^abre 1879 ver-
niählte er sich mit Frl. Mclrl) Geliser 
von St. Joseph', ü>l0. Jahrelang leb-
e der Dahiilgescliiedeiie luit seiner 
Familie iil Kansas Eity, Mo. Seiiie 
Gatriil^giilg ihnl vor vielei^ Jahreii 
iiil Tode voraus. 

Nachstehend ^ die Ueberlebeildeil: 
Zlvei -i-öhne: Toiiv iii.Oklahoina Ei-
y und Gustav von >>!aiisas Eitl) lind 

die solge'ildeu Töchter: Frml Arthlir 
Harrison, Kansas Eitl): Fraii Willi­
am O. Lanlliilg, .Zt. Joseph; Mo.; 
Frau W. C. Biddifoil, Nock Island, 
und Frau I. W. Albright, Daven-
.lort und füuf Eickel. 

Die Beisetzltug erfolgt niorgeu 
Nachmittag uiil drci llhr voiil Trau­
erhause, ?!o. z^2^ Winthrop Ave., 
alls auf dem Pine Hilt Friedhofe^uiid 
wird Privater Natur feiu. . 

Zur lelite»» Ruhe. 
Frau A n u a Ac! a r i a H a nl a u n. 

Tie Beifetzililg .von Frau Auiia 
Maria Hailiann wurde gestern ?!ach-
mittag unl ein Ittir voul Tralierhause 
alls, drei Beeilen südwestlich voii Do­
nahue ailS aiis dem Alleil's Grove 
Friedhöfe abgehalten. Herr Johan-
lies Kroeger fprach aiu Grabe, wie 
auch inl Trauerhause. — Die B^ahr-
uchträger waren: Eiuil Biiriueister, 

Eruesl Rohlver, Rudolph Paustian, 
George Goliinghorst, Henrh Speth, 
Peter Meinert. 

Coilttty Picnic in TcWitt. 

Viele Tavenporter werden sich in 
diesem ^..ahre ail deiu Eliilton Coun-
tl) Picnic, das anl 1.?. August zu 
Erhstal Lake, DeWitt, Ja., abgehal­
teil werden ivird, betheiligen. Herr 
A. F. Tawson. der Präsident der 
Ersteil National Bailk, ivird einer der 
Hauptredner seiii. Tie Arraiigeiuents 
steheil ilnter der persönlicheu Leitung 
des Eolliitl)ageiiteil, L. O. Wise'von 
DeWitt. ^cott Eouutll wird durch 
G. B. Büß von der Scott Eounty 
Farul ftviuproveiilent Leagll« vertre­
ten jeiii. ft 

^ ^ > X ^ / 

— Haben Sie schon Old zDs^n 
Bier Probirt? Gleich mit dem bGen 
trnportirten Bier und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island Brewing 
Companz. - . Ajq.) 

Nnterhaltnug von H. (5. Peter-^. 
sen's Tons Company. 

Die Angestellten der I. H. E. Pe-
?rseu's Sons Compaiili iverdeil ihr 

diesjähriges großes Piknik anl Don­
nerstag, den 10. August, in Liillvood 
abhalteii. Tie haben ihren^eigeiien 
Spezialivaggou sür diese Zkusfahrt 
gechartert. Ain Tage des Pikniks 
wird das Waarenhaus uin ein Uhr 
geschlosseil werden. 

den 1l^. 

Erntekirmiß in Maysville. 
^n Mal)sville wird aln Soillitag, 

Allgust, em großes Erutesest 
abgehalteil iverden. ^ An 9^'achinittag 
ist g^ßes Vogelwettfchießeil zwischen 
deil Schlesivi^.- Holsteineril uild den 
Meckleilburgern. Die Leituiig «für 
diese Festlichkeit liegt in Händen von 
Peter Wämser, dem Besitzer voll 
Maysville Hall.-

! . Sonntags - 5ronzcrt .. ft 
.ft im Vaildervleer - Park. ' 

Herr Albert Petersen, d^ Dirigent 
der bekaiiiiteil' WtersM'fchen Kapelle, 
hat uils filr das ain heutigen 
Soniltag im Vänderveer - Park ab-
znhalteilde Konzert ein ausgezeichile-
tes Prograiiiiu züsainnleilgestellt, das 
wir nachsteheild britlgen: 
1. Marfch „Nie Dashiilg Ca­

valier" ... Laureudean 
2. Oltverture ,,Lustige Weiber von 

Wiiidfor"". . . . . Nicolai 
3. Walzer, „Küiistlerlebeii" Strauß 
4. Celebrated Menuett/Paderewski 

Selektiyil ^ aus „The Siilging 
Girl" . . . . . Herbert 

Paiise. 
6. Fantasie, „Ein Märchell" . Bach 
7. „Ainufette Caprice de Salon," 

D'Orso 
8. Melodien aus dem „Bohemian 

Girl". . . . ^ . . Balfe 
9. Whisperilig Flowers, Von^lvte 

10. For the Nations Honor, 
. . . . . . Friemann 
Star Spaiigled Banner.. . 

! Dr. Bäk«, Zahngrzt, WPta?« 
Burldin«? ^ 

Das Jahresfest des deutsch-amerika 
Nischen Ptonier-BereinS von 

Scott Connty. 
Dieilstag, deii 8. August, wird der 
->,Dcutsch-Ainerika>iische Pionier-Ver 
eill von Scott Coinitli" iin schönen 
Schützenpark seiile JahreLversailNN 
lung, verbunden nlit Bcaintenwah 
abhalten. Diese beginnt nin 10 Uhr 
Borillittags. Ihr folgt dann das ge 
Mein same Mittagsmahl, und der 
Nacliniittag ist dein geselligen Zusaiti 
lneiisein und Äem Tanze genndnlet. 

Bei diesem kominen die alten ge 
inüthlicheil Tänze lvieder zn Ehren, 
die i>^ ganz Deutschland, uainentlicl 
in Schleswig-Holstein, gang und gä­
be waren, als vor nahezu 70 Jahren 
die erste größere Einwandererschaar 
ails der Probslei bei Kiel im Segel 
schifs nach Ne>v Orleans uiid von 
dort ill Dmnpfbootcn dell Nlississippi 
hinalis nach Scott County kain. Das 
läßt das für das Jahressest aiil 8. 
August allfgestvllti? Tanz-Protirainm 
deutlich erkennen, das also lantet: 
1. Walzer — All der blauen Don 

alt. 
2. Polka — Mein lieber -Heinrich. 
3. Throler Walzer — Danlenivahl. 
4. Schottisch ^ Ach Gott, mien 

leetver Johann. 
L. Walzer — Zli Lauterbach Hab' 

ich niein Strunips verloren. 
6. Diippeler Schailzen-Marfch. ft-
7. Besen-Tailz. i < 
8.. Galopp — Kieler JAger."' -i. 
9. Walzer — Pfingst-Freitag. ^ ^ 

10. Polka — Oh, Hallnes wat cen 
Hoot. - < ^ 

11. Tyroler Walzer. - -
12. Lott is' todt. ' 
13. Wellll ich zll lneiilein Kinde gels. 
14. Polka — Oh, Sllsamla, wie ist 

das Leben doch so schöil. > ^ 
II. Beseil-Tailz — Taillenwahl, ftft 
16. Schottisch— Holzauktion, ft ' 
17. Und ich veriaufch' die Höirath 

llicht Ilm eine Million. 
Tie alten deutschen Piolliere von 

Davenport lind Scott Eollnty werden 
sich jedeii falls wieder trefflich ainü-
siren, nainentlich die jinlgeren Mit­
glieder des Vereins, welche lneistens 
hier aus dein Boden Scott Countys 
das Licht der ^lt erblickten, also 
allch schon iil gereistem Alter stehen, 
daß der Ausdruck „jüngere" Mitglie­
der nicht ganz ailgebracht erscheint, 
wenn er alich gerechtfertigt ist. Die 
Reihen der „Alten" lichten sich immer 
mehr. Voll der ersten Eiilivanderer-
chaar, die 1847, also vor 69 Jahren, 
lier eintraf, siild ilur noch sehr we­
nige am Leben, darunter unser wer­
ther alter Frennd,Papa ThieS Sindt, 
dcr^ lin 92. Lebensjahr steht. Wir 
hoffen, daß er noch im Stande sein 
wird, das Jahressest der deutsch-' 
alNerikanischen Pioniere aln Dienstag 
über 8 Tage mitzumachen. Ilnsvr 
werther Bürgerineister Hohn Ber-
wald, der unörrnüdliche Sekretär des 
Delltsch-Amerikanischen Pionierver­
eins, wird in der Jahresversamm-
lnli^g jedensalls wieder eine ganze 
Anzahl „junger" Pioniere (alle 50 
Jahre und darüber) zur Mitglied­
schaft vorzuschlagen habell. Wenn 
auch die Reihe der alten Pioniere im-
nler dünner wirL, -es ist für Nach-
lvuchs gesorgt, so das; der Deutsi!^ 
Amerikanische Pionierverein ft von 
Scott County wachsen, blühen und 
gedeihen wird, wenn auch der letzte 
der Alten, die in den zwei Jahrzehn­
ten von 1847 bis 1867 hier einwan­
derten, das Zeitliche gesegnet haben 
wird. 

Es ist zu hoffen, daß sich bis Dieiis-
ta-' über 8 Tage die suMtbare Hitze, 
unter der wir jetzt zu leiden haben, 
gebrochen hat, denn diese Hitze dürf­
te doch manchen der „Alteil und 
„ÄeltesteN" abhalten, sich an der Jah-
resversammlullg und der darailfsol-
genden Festlichkeit zu betheiligen.' 
Mr wünschen den alten deutschen 
Pionieren zu ihreni Jahresseste schö­
nes, nicht zu heißes Wetter, daß sie 
sich dann wieder „nach der Vater al-
ter, guter Sitte" gut amiiisiren wer­
den, deß siüd wir gewiß. . » 

Warnung an Automobilbesitzcr. 
Polizeichef Charles Boettcher er­

lies! gestern eine Warilnng an alle 
Autoinobilbesitzer, daß Autoinobile iil 
deil Straßen der unteren Stadt ill 
Zllkunft luindestens drei Fuß vonl 
Bürgerfteig eiltsernt, angestellt »Ver­
den müssen. Auf der audereil Seite 
dürseil die beideil Border- refp. Hin­
terräder des Autolnobils nicht iilehr 
als drei Fuß von dein Kantstein ent­
fernt stehen. ^ 4 

ft -—. . -

Bekanntmachttnjz! ̂  
^ Herr P. A. Do mann von 

Rock Asland ist nicht nzehr im „Demo-
krdt" thätig und nicht antorisirt, Gel­
der oder Bestellungen für uns iil Em­
pfang zu nehmen. 

« . H. Lischer Printing Eo. 

" - Bekanntmachung. ft ftl 
Die First Ehtlrch os Christ. Scien­

tist, Daven^Ärti, Iowa, macht be-
kanlit, dils; alle Gottesdienste, ein­
schließlich der Sonntagsschul«, wäh­
rend des Monats Augtlst wegen den 
vorgenomlneilen Dekorationsarbeitei^ 
eingestellt werden. . ./ft 

. . . D a s D i r e k t o r i  u  n i f t  

Mome Apartment für P37,5(X)ß 
ck verkauft 
Das Honle Apartment Flat G. 

bliude a^i der Zehnten, zwischen der 
Perry uild Rock Jslaild Straße, Da 
veilport, wurde dlu'ch die Honte In 
vestilleilt Coinpan'y ail Dr. E. Brad 
-sord von Rock Island für P37,50<) 
verkauft. Die Gesellschaft tallft dafür 
von delnArzt eine ackitzig Acker Farin, 
die in der Nähe votl Neynold^^^Jll., 
gelegen ist. 

Die Grundeigenthumstransaktio-
nen wlirden .durch die Grui^deigeil-
thillllssirlna Sorrosree Bradford 
von Davenport ver>nittelt. 

Kohlenpreise gelsen wiederum in die 
. Höhe. 

Die Kohleupreise gingen in Da-
veilport wieder eininal iii die Höhe, 
nachdenl sie währeiid der vergangenen 
ieideil Möiiate säst ilornlal waren. 
Die verfchiedelleil Kohlenforteu gin­
gen voll 2Ic bis zll 50c Per.ToUne in 
die Höhe. Wie verlantet, werden von 
jetzt ab die Kohleilpreise wied<?r rapid 
in die Höhe schießen. 

M Polizeinachrichten. 
Orf Diederich nmrde wegen lieber-

. dei: Diiniiiet'ördiVial'lz vbV-
-"ft p 

ÄMvilliam^^ ein alter Bekaiiy-
ter des Tavenporter Polizeidepart^-
nients» ilahm gestern eininal tvieder-
nin den Sonnabeyd Abend N'ahr, 
lmd stattete Rock Jslaild eiile»» Besuch 
ab. Er »vnrde »vögen Tru»»kenheit ver­
haftet. ! 

William Dittmer Mirde^ Mgen 
Übertretung der DilNiNisrordillänz 
von dein Poliziste», Ramn, des Da-
veuporter Polizeideparteil1le»»ts ver­
hastet. Seilt Jreu»td Pvte't^ O. Ninl0 
hielt die Vorliöstnng llicht für ange­
bracht und beschitWste de,» Polizisten, 
»vyrails dieser ihk.wegeil „Jnter-
f^i»,g »vith an ossicer" (Störznig 
eines Bearnteil bei de»»» Erfülle»» 8'er 
ihm auferlegte»» Pflichte,») ebe»»falls 
verhastet »vurde: ' / 

— MttchiMtS Transser ö^Storag« 
To. Meptzon LöS. . .(AM 

WD 

Ztvei Feuertvchrleute resiguiren. 
Zwei Tave»iporter Feuerlvehrleute, 

Frauk Daley und Walter St. Oyge, 
die beide der Zentralfe»lerstation zll-
getheilt sind, resignirateil gester»», als 
Feuenvehrchef Tei»ger ihnen befahl, 
init de»l anderen Leuten z»ifainn»e»l^ 
Kohleil z»l fchnl»selii. Beide »veigerte,! 
ich, die eingetroffene,» Kohlen in hie 
Behälter zu sck>aufeln. D<?r Fe»teA 
»vehrchef »vandte sich sofort an de»i 
Alderinan - at - Large Willian» H. 
Gösch, der ihln den Rathschlag gab, 
den Mänllern nochmals de»l Auftrag 
zil geben, u,ld weiln sie sich aberinalS 
weigern sollten, denl Befehle nachz»»-
oinnleil, die Refignatioil eiilzufor-

deril. Wie der Vorsitzeiide des Fe»»-
er-Conlinittees deiu Feuerlliehrchef ge­
ratheil hatte, kanl es n»ich: die Män-
ller refignirten. Bei der »lächsteliVer-
'a»»mllung der Polizei- l»nd Feuer-
kolnmiffio»» durfte»» die ^e»»tstaildeuen 
Vakallzen befetzt werden. ^ 

Ä Neutrale Sonntagspredigt." 
> 

„Ullser Herrgott und der Schweizer; 
ein ftolzbescheiden Geschichtle»»»." 

Allch die Neutralität hat ihre 
Schlvierigkeihe»» uird vor alleiu ihre 
moralischen Probleme, denen die 
Kriegführellden mit ihren eigenen 
großeil Aufgabelt Mz befchäftigt, 
»lur fchwer gerecht > »Verden kö»»»len. 
Ein liebenswürdiges und »»achdenk-
iches B>üchlei»l darüber hat Hei»lrich 
Z^ederer, der weitbekallnte Schweizer 
Autor, herausgegeben. („Ulifer Herr­
gott Niid der Schweizers ein ftolzbe-
Wideiles Gefchichtlein"). Er läßt die 
Vertreter der Nationen, die iin Krie­
ge liege»», alle zusammen vor Gottes 
Thron erscheinen, uin den Schlveizer 
wegen seines i»<?utrale»l Wesens, das 
ihnen allen als lästerliche Lauheit er-
chi?int, zl» verklagen. Mit der Tabak-
isöise inl A!uild, die Hände in den 

Hoseiltaschen, hört der Schweizer zn. 
Gott Vater aber hält ihnt' folge»lde 
Standrede: 

„Höre, nlein lieber Sohil der Al-
)eil: wenn es uin dich heruin schreit 
voll Heldeiithum u»ld aMrter »»»»d 
Tod, wo»l»l die Erde l»Nd das Meer 
aufseufzen von allein Menschei»stolz 
i»nd Menschenweh, das sie erleben u»»d 
weNlt rings>uly dein kleines Haus die 
Noth wie ein graiier Nebel aufstefiit 
und lnit bllit.igen Grin»asseN dir i»is 
Fenster schaut... wie kaltyst' du da 
si^ behaglich lmd selbstbewußt dl!ine 
Weife raltchen? Neutral sein ist nicht 
genug. Sollst dn nicht träurits sein, 
»Venn deil» e Brüder trautig siird? Du 
m»lßt Nlit-alle»», die streiten u»ld -lei­
de»», illit deill gleiche»» warinen P'lils 
in'itfühlen, llicht nlit den ari»len Bel 
giern allein, auch n»it de»r Delitschen 
ll»id deid Russen, init^den Frailzosen, 
Serbell uild Oesterreicher,t, mit de»» 
Engländern, Türken u»ld Japanern, 
deitil allie, alle habe ich alH deine Brü­
der aus !^in gleichen Fleisch und Bein 
wie dich erschaffen, und sie alle sind, 
wie''allst) die Blutschuld aus ihre 
Oberhmlpter vertheilt sei»l »nag, 1o 
wahrhaft unschuldig an diesem Welt­
verbrechen wie du. Daruin sollst dn 
alleil gleich gern helseil. Das thüst du 
allch, so gut du kannst, ich »veiß es. 
Ab^x thue es nicht mit' der Tabaks-
p^'eife^in N?ulld! Ich meine die Ta-

bakpseife des PHIegn»as, i»»denl man 
links ,»»ld rechts' so gransanr thätig 
ist. Ich inei»»e die Tabakpfeife des 
Besserseiiiwollens, des Pharisäer-
th»»>»iS, he»ite, wo dn, kleiner Scli^ivei-
zer, alleiil nicht, wie deine Brüder-da,-
a»ls Herz u>»d Niere»» geprüft »virst. 
De»»mthlg sollst du seil» ,»»»d willig 
de»n süßew Nachtisch des Lebens e»it-
sngell, wo viele'krnln» ihre S»»ppe ha-
vyn. Zeig',»icht den ander»! in ihrer 
blltereil Noth einen dicke»» hochnlütlii-
gei» Frieden, sonder schütte bescheidlNl 
die gchlze Liek: des SclMizerherze»^ 
deil Brüdern auZ^ seien sie' gelb oder 
»veiß oder schnxirz!.— Das wollte ich 
dir sagen." 
^ Dmul aber »vMdet ^sich der Herr-
gütt aN seiile ^Soldate»lki»ider" nnd 
erin»^rt sie an^Zc^oahs Arche, die über 
der Siiltfluth friedlich schwain»n wie 
die schöngezimn»crte Arche des schwei­
zerische»» Staates: 

„Mitte»» iin Weltkrieg schwinunt 
diese helvetische 9teutralitäts - Arche 
über Wasser voll Bll»t und Schlvefet 
U»)d trägt den Frieden ,^it sich u»»d 
fischt auf, was bei ihr ^chirn» u»»d 
Trost sucht. Kinder aller Nationeit 
habe»» sich in diese Arche gcflück)tct 
u>^d j^»it ihnen anch die lll»zerstörbare 
Hoff»lung ans einen g»»te>», o. viel-
!^icht auf ei»len ewigeil Völkerfrieden. 
Soll nlln die Welt l»icht froh un» so 
ei»»e nelltrÄe Arche feitt'-^ Ich sage 
nentrale Arche, we,nl lna»l a»»ch i»» den 
z»veiuildzlvanzig K!aini»»er»l »»ach alt-
beivährter freier Vruderart hillter je­
der Thür ei»l bisckieil ailders die Bril­
le über'die Nase riickt uno sicl> sogar 
eiiiiilal recht gesund u»ld herzhaft aus-
zallkt. Was hat das zll sagen? Ist 
^s llicht Schweizers^ Stllben- ,»lld 
Stiibleiilsache, die »»ie»1la»ld ekvas ail-
geht? Die Arche abe^, die alles ilach 
außen l»nd innen fest zusannnenhält, 
und der Sch»veizernoah, der dasSchiff 
beseelt lttid lenkt, das ist niid ftbleibt-
ne»ltral. So fre»lct Euch ^>enn, daß 
hier das Schneeglöcklein Friede noch 
blüht llild daß, wenll die Zeit des 
Blutes um ist, eine Taube oder n»ei-
netlvegen auch ein ga»»z ge»vöhnlicher 
Schlveizerfpatz illst so eiiier Friedens-
blliine inl Schnabel i»» die zerstainpfte 
liiid öde Welt hillauSfliegeli ta»ul, 
i»ei»on Schneeglöckleiilfalilen derBrll-
derlidbe ausz»»streuei». DerSchweizer-
noah fürchtet sich ja freilich nicht und^ 
wird, we»»n es sei»l nniß, de»» Hofen-" 
lupf »»ach ^rechts ui»d liilks »nit alter 
Glorie allSschiliinge»». Aber lver sollte-
so dlttnin sein li»»d dieses einziges, 

tzchen, wo man sich »loch »»lit n»»"! 
blilitigvn Händeil griiße»» kann, anchft 
»»och ill den allgeineinen Sl»del ilnd^' 
Stur»»» ziehen wolle»»? Lasset also de»l 
schlveizer! U»»d gla»»bt lnir: Es'^ 
raucht nicht bloß Mllth,^Stur»n zlt' 

sein; es bra»lcht auch Muth, eine 
sel iin Sturln z,l seill." ~ 

Wie die hiiilii»lische Audienz, in de- ^ 
re»» Verlauf alle Betlieiljgte»» iniß' 
leifem Hl»nlor geschildert werden, zliilt^ 
har»noiiifchen Abfchlus; konllilt, fodaß 
ina»r dara»»s fast die hosflilingsvolleir^l 
ZuNliiftsglockeil erkliilgv»t hört, die' 
der Dichter eildlich tö»»eil läßt, das? 
nlllß mall in Jederers Biichleiil sel­
ber liachlefeii. 

" Ganz wie heute. 
' In Feniiilore Coopers „Pilot", 
einen» 1833 erfchieilenen Seeroinan 
alls dein amerikanifche»» Freiheitskrie­
ge, wird erzählt, wie >ein e»»glischer 
Oberst aiis Carolina mit seinen bei­
deil Nichten nach England fliichtet. Er 
hält die Nichten, die init an»erikaili- -
fcheil Seeoffizieren heiiillich verlobt 
fiiid, iir einein alten Schlosse in stren­
ger Obhut. Katherine Plowdei»" je, 
doch findet Gelegei»heit, ihre»n'Bräu-
tiga»n, der auf einein striegsschisfe ail ? 
der eilglifche»» Küste kreuzt, eine»l. 
Bries zu ie»lde,», worin sie ihr Ge- . 
sängiliß genau beschreibt. In dieseikk-
Briefe findet sich folgei»de Stelle: 
„Eiil O^izier und 20 Mani» sind auf 
besoiidereil Wullsch a»ls der benachbar-ft 
ten Stadt bei llns ei»»qunrtir't, bis die« . 
.Kilste als.frei vo»l Piraten erklärt 
wird. Ja, das ist der »vohlklingeude. ^ 
Naine, des» iiiall Euch gibt; u»»d tve»»»t^" 
ihr eigenes Volk irgendwo landet luid^ 
Plündert, die Män»ler n»ordet u»»d diez. 
Fraue»» schälldet, so' »verden sie Hel-^ 
den ge»laiint." Ob ivohl viele Lailds-'^' 
leilte Coopers slck> dieser Charakteri-^ ) 
stik eri»»lleril, wenn sie hellte englische5t' 
Berichte über deutsche Uilteriiehmen)^ 
zur See lesen? FS 

Dt- «Srrte. 
Produkte. . 

C h i c a g o ,  5 .  A > » g .  W e i z e » »  '  
135 Sept., 138^/.'Dez. 

Kor»» — 83^2, Sept. 7l V« Dez. 
ft^afer—44--)^ Sept., 477/8 Dez. ' 
! Getreide für Baar No. 2 rotherG 

Winterlveizen, ^tleu, 1.36^«, — Korn-'ift^ 
No. 2, 85^/^>^86V2: Hafer, Stand-)i' 
ard, 443/8—447/«. ^ 
^ Gerste — 65—82.^ 

Vieh und Provisionen. 
C h i c a g o ,  5 .  A u g .  R i n d v i e h -

Znfi»hr 3(10, fest. Stiere, P6.65 bis 
K8.40: Kühe tmd Rinder, P3.5O bis'L. 
P.15: Kälber, P8.75—12.25. .'7 

Schlveine — Zufuhr 9,000. 
Fest. Dl»rchschnittsge>r>icht P9.25 Ä 
bis PV.85: zumeist P8.91—9.05. -K. 

Schafe — Zufuhr 500. —>7 
Fest. — Widder, P6.75 bis ^8.25; ' 
Lälniner, P7.50—11!60. ^ 

Geflügel — Hühner 17— 
Springs, 18—2<)c. - H 

Butter Creainery, 23—23^/^. 
-Eier — Prima 23—23^/^. 


